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Jugend Verbandsliga Rheinland Süd/West (HR)

SV Trier-Olewig : TTG Daun-Gerolstein 
Sonntag, 09.10.2022, 12:30 Uhr

Für den SV Trier-Olewig geht die Siegesstraße weiter

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SV Trier-Olewig am vergangenen Sonntag in der
Jugend Verbandsliga Rheinland Süd/West (HR) beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Spielentscheidend war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten
konnte. Den feierlichen Siegpunkt im 8. Saisonspiel des Heimteams erzielte Thomas Meder, der mit
dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Pero Lorek nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Lorek / Hohenester konnten im Spiel gegen Hermes / Kreis einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Mit nur einem Satzverlust
gingen derweil Meder / Meder gegen Schüller / Lorig durchs Ziel, denn das Match endete mit einem
3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Keinen Zähler beisteuern konnte Pero Lorek im Spiel gegen Ben Schüller, das 0:3 verloren
ging. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Lukas Hermes war für Leonard Hohenester schlussendlich
wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Felix Meder hatte seinen Gegner Jason Lee Lorig
beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Genügend spielerische Mittel hatte am
Nachbartisch Thomas Meder letztlich an der Hand, um sich gegen Noah Kreis durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. Beim Stand von 4:
2 gingen die Spitzenspieler des SV Trier-Olewig und der TTG Daun-Gerolstein in die Box. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Lukas Hermes war für Pero Lorek am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Leonard Hohenester verlor
sein Match gegen Ben Schüller unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 7:
11, 7:11, 6:11. Zwischenzeitlich musste Felix Meder zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel
gegen Noah Kreis aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Im nun folgenden abschließenden Einzel
war die Spannung nun zu greifen. Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Jason Lee Lorig zeigte
Thomas Meder seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Somit war der Deckel auf einen spannenden
Mannschaftskampf gesetzt und der SV Trier-Olewig verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die
Halle.

Durch diesen Sieg hat der SV Trier-Olewig in der Saison nun 5 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 13.11.2022 gegen den
TuS Sohren an. Für die TTG Daun-Gerolstein steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TuS
Rheinböllen am 09.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 5:11 geht.

 Statistik:
 SV Trier-Olewig

Doppel: Lorek / Hohenester 1:0, Meder / Meder 1:0 
Einzel: P. Lorek 0:2, L. Hohenester 0:2, F. Meder 2:0, T. Meder 2:0 
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 TTG Daun-Gerolstein
Doppel: Hermes / Kreis 0:1, Schüller / Lorig 0:1 
Einzel: L. Hermes 2:0, B. Schüller 2:0, N. Kreis 0:2, J. Lorig 0:2


